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Telegraphische Depeschen
Breslau 23 Mai Der Reichstagsabgeordnete

Reinders ist gestern gestorben
Wien 23 Mai Der Fürst von Bulgarien empfing

heute den Orientrcisenden Kanitz und lud denselben wie die
Politische Korrespondenz meldet zu einem Besuche in Sofia

ein Der Fürst begiebt sich heute Abend von hier zunächst
nach Dresden

Wien 23 Mai Meldungen der Polit Korresp
Aus Philippopel Seit dem 21 d M sind zum Zeichen
daß das russische Gouvernement seine Funktionen eingestellt
habe auf allen öffentlichen Gebäuden die russischen Fahnen
eingezogen Aus Bukarest Die neugewählte Deputirten
kammer wird annähernd aus 98 Liberalen und Gouverne
mentalen aus 16 gemäßigt Liberalen aus 3 Liberalen
welche der Gruppe Vernescu angehören aus 16 Konser
vativen oder Mitgliedern der oppositionellen Partei und aus
3 keiner bestimmten Partei angehörigen Mitgliedern bestehen

Aus Konstantinopel Der Pforte sind wegen gewaltsamer
Einreihung der muselmännischen Bevölkerung Ostrumeliens
in die ostrumelische Miliz Beschwerden zugegangen viele
Muselmänner wandern in Folge dessen neuerdings aus Ost
rumelim nach Rnmelien aus Der türkische Ministerrath
hat dem Sultan das Ministerverantwortlichkeits Gesetz zur
Genehmigung vorgelegt

Paris 23 Mai Die Bank von Frankreich hat den
Diskont von 3 auf 2 pCt herabgesetzt

London 23 Mai Zu Ehren der deutschen Kaiserin
sand gestern beim Prinzen von Wales ein Diner statt welchem
die Kronprinzen von Dänemark und Schweden Graf und
Gräfin von Flandern der deutsche Botschafter Graf Münster
Graf Schnwaloff Graf Karolhi Lord Beaconsfield Marquis
of Salisburh und der Schatzkanzler Northcote beiwohnten
Bei dem darauf folgenden Empfange waren die Mitglieder
der königlichen Familie der Großherzog und die Großherzogin
von Mecklenburg Strelitz sowie das diplomatische Korps
anwesend Die deutsche Kaiserin wird heute Abend abreisen

Rom 22 Mai Im Senate gelangte heute die Zusatz
konvention zur Gottharbbahn zur Verhandlung Der Minister
präsident Depretis erklärte daß die Verhandlungen wegen

Ansang und Ende
Erzählung von Zos v Reuß

Fortsetzung

Herr von Hiller kannte die Neigung seiner Braut für
Wasserfahrten und schlug ihr vor beim Sonnenuntergang
auf den Thuner See hinauszurudern Und zum ersten
Male heute flog ein Strahl der Freude über Evas Antlitz
und überhauchte es mit reizendem wenn auch erborgtem
Rosenschimmer

Man schlug den Weg zum Strande ein
Der Schifferrudi lag im Sande und flickte das Netz

Herr von Hiller befahl ihm sein Boot zu lösen dann half
er Eva hineinsteigen

Plötzlich überkam den stillen ernsten melancholischen
Mann eine Sehnsucht mit der Geliebten allein zu sein
Denn nicht die Nachtigallen allein auch die Abendkühle die
Himmelsbläue mit ihren ersten Sternen das leise Flüstern
des Windes im Abendwinde sie alle sind Bundesgenossen
der Liebe I Er warf ein Goldstück aus dem
Fahrzeuge ans User und machte dem Schifferrudi ein Zeichen
zuzulangen Dieser verstand und sprang ans User um die
Beute zu gewinnen

Für den Rudi Gelt frug er erfreut
Herr von Hiller lächelte nickte und nahm die Ruder

zur Hand um in den zauberisch schönen See hinauszulenken
Eva saß aus der Bank und schaute zuerst stumm den

Furchen nach die das Schifflein im spiegelklaren Wasser zog
Allmählich aber begann die Kühle des Wassers die erschlaff
ten Nerven zu beleben und ihr einen Theil ihrer früheren
Energie zurückzugeben Und dabei erwachte der Gedanke
in ihr zu reden ja zu reden jetzt oder nie war der Augen
blick Als das Boot ein Stück vom Lande entfernt war
legte Ferdinand von Hiller die Ruder zur Seite und ließ
das Schifflein mit der sanften Strömung treiben Er wählte
den Platz neben der Geliebten und schlang seine Arme um
ihre Taille

Lehne den Kopf an meine Schulter Eva, bat er
Du bist müde l Auch nimm das Tuch es ist kühl auf

dem Wasser

des Baues der Monte Cenere Linie eingeleitet seien er hoffe
der schweizerische Bundesrath werde in eine ausgedehntere
Vertretung Italiens im Verwaltungsrathe willigen und es
werde auch bald die Bildung eines Syndikats für den Bau
der Bahnlinie Gubiasco Chasso zu Stande kommen Italien
werde darauf bestehen daß die Additionaltarife für die Monte
Eenere Linie keine Anwendung fänden Der bereits unterm
21 d gemeldete vom Ministerpräsidenten Depretis acceptirte
Kommissionsantrag wurde darauf angenommen und die Zusatz
konvention mit 61 gegen 10 Stimmen genehmigt

Konstanttnopel 22 Mai Ein der Regierung zuge
gangenes Telegramm des Militärkommandanten von Larifsa
meldet daß ein türkisches Detachement von 46 Mann bei
Trikala in einen Hinterhalt griechischer Räuber gefallen sei
und dabei einen Verlust von 14 Todten erlitten hätte Wie
eine an Ort und Stelle vorgenommene Recognoszirung
ergeben habe wären die Leichen der Gefallenen von den
Räubern auf entsetzliche Weise verstümmelt worden

Reichstag Berlin den 23 Mai
In der heutigen Plenarsitzung machte der Präsident

v Sehdewitz die Mittheilung von dem heute erfolgten
Ableben des Abg Reinders Socialdemokrat Vertreter
des östlichen Theils von Breslau Das Haus erhob sich
auf Aufforderung des Präsidenten in üblicher Weise zu
Ehren des Verstorbenen Nach einem gleichfalls heute ein
gegangenen Telegramm hat der erste Vizepräsident Freiherr
v Stauffenberg in Rücksicht darauf daß er wegen er
neuten heftigen Auftretens seiner Krankheit nicht die Zeit
seines Wiedereintritts in den Reichstag bestimmen kann das
Amt des ersten Vizepräsidenten niedergelegt Der Präsident
wird wegen Anordnung der Neuwahl am Schlüsse der
Sitzung auf den Gegenstand zurückkommen

Bei der Fortsetzung der zweiten Berathung des Zoll
tarifs erhielt zur Pos 9 Getreide heute der Abgeordnete
v Czarlinski das Wort um im Namen der polnischen
Abgeordneten sich gegen die Getreidezölle zu erklären Die
selben würden der Landwirthschaft nicht nur nichts nützen
sondern ihr geradehin schaden Den Preis des Getreides
normire lediglich Angebot und Nachfrage und sobald mehr
konsumirr als prodnzirt werde müsse das Getreide noth
wendig vertheuert werden und der Konsument werde den
Zoll zu tragen haben Die polnischen Landwirthe müßten
daher diese Zölle ablehnen Für die Entlastung der schwer
bedrückten Landwirthschaft wären andere Wege einzuschlagen
und namentlich müßte derselben billiger Kredit verschafft
werden

Abg Schröder Lippstadt leitete seinen Vortrag mit
einigen allgemeinen Betrachtungen ein Hervorzuheben ist
daß die vorgestrige Rede des Reichskanzlers einen sehr guten

Ich will ich muß mit dir reden Ferdinand, er
widerte diese leise als fürchte sie das Lauschen der Berg
und Wassergeister Wir wollen überlegen bedenken
stotterte sie in Seelenerregung weiter

Warum gerade jetzt Zum Denken ist Zeit wenn
wir daheim sind Sie werden ohnehin alle wiederkommen
die Pläne Bedenken und Sorgen im Alltagsleben und
nach der Hochzeit Augenblicklich und in deiner Nähe
denke ich gar nichts mehr Ich empfinde nur und sehne mich
zu lieben zu sterben

Um Gotteswillen höre mich
Gern aber ein ander Mal liebe Eva Laß uns da

für ein Lied miteinander fingen Musik ist die Sprache der
Empfindung Ich beginne und du fällst ein ein Hei
mathslied I

Und ohne Evas Antwort abzuwarten begann er ge
dämpft aber ausdrucksvoll zu singen

O wie ists möglich dann
Daß ich dich lassen kann

Eva aber fiel nicht ein Und doch Plötzlich ein
Schrei unterbrach seinen Gesang er kam aus Evas
Munde Dabei war die Gestalt der Braut dem Arm ent
glitten und lag zu seinen Füßen auf dem wassergetränkten
Boden des Fahrzeugs

Ich kann nicht darf nicht hauchte sie leise dann
schloffen sich in Ohnmacht die Augen

Sieg
Andern Tags lag Eva besinnungslos im Fieber
Frau Eveline und deren Gatte waren nicht von der

Seite der erkrankten Tochter gewichen seit Ferdinand von
Hiller mit Hilfe des Schifferrudi Eva bleich und todten
ähnlich nach rivAZö gebracht hatte

Frau Eveline Bornträger war längst der Ansicht daß
Wasserfahrten immer ein ziemlich sicheres Mittel zu tät
lichen Erkältungen darstellten und die scharfsinnige Diagnose
des herbeigerufenen Arztes stimmte ihr bei

Unter der in freundlichem geselligem Verkehr stehen
den deutschen Gesellschaft von Lsau rivaZs machte die plötz
liche und anscheinend gefährliche Erkrankung ihrer jungen

Eindruck auf ihn gemacht habe Fortan wäre es unmöglich
von einem Dilettanten zu sprechen Jene Rede beweise
ein tiefeingehendes Studium und klare Erkenntniß der ein
schlägigen Verhältnisse Befremdend sei daß diejenige Partei
welche sich vorzüglich als Träger des nationalen Gedanrenü
gerirte schon am dritten Tage dieser Debatte erklärt hätte
vor der Zusammenstellung ganz vernünftiger Dinge wie
nationale Wirthschaftspolitik nationale Arbeit einen ge

wissen Horror zu empfinden Besonders auffällig sei die
Erscheinung daß die welche im Allgemeinen der Tarifreform
nicht widerstrebten dennoch gerade dem Getreidezoll wider
strebten Weil eben das Getreide ein nothwendiges Lebens
mittel und 2/g der Bevölkerung wenn man die kleinen
Städte wie es billig geschehen müsse hinzuzähle sich mit
der Landwirthschaft beschäftige sei dieser Zoll geboten Der
selbe werde dazu dienen einen Zustand zu beseitigen in
welchem unsere Landwirthe entweder gezwungen würden zu
Schleuderpreisen oder gar nicht zu verkaufen Er bittet
schließlich mit dem größeren Theil seiner Freunde für
den Antrag Mirbach Günther zu stimmen dagegen die An
träge Delbrück und Rickert abzulehnen da die Ansicht des
Reichskanzlers durchaus begründet sei daß die Frage des
Transits bei dieser Vorlage nicht zu lösen sei

Abg Flügge bedauert die Verquickung der Zoll und
der Finanzreform Bei dieser Vorlage werde die Land
wirthschaft das Aschenbrödel sein das hätte dieselbe aber
vorhersehen und aus keinen Pakt eingehen sollen An Inter
esse für den Grundbesitz und die Landwirthschaft stehe er
Redner sicher Niemandem nach ja er erkenne in dem

Grundbesitz und der Landwirthschaft den wichtigsten Faktor
des Staatslebens sowohl in politischer wie wirthschaftlicher
Beziehung Der Grundbesitz sei das einzige Werthkapital
das seiner Natur nach untrennbar mit dem Staate ver
bunden gewissermaßen der Leib desselben Gern würde er
gewiß bereit sein an der Entlastung des Grundbesitzes mit
zuwirken wenn der Reichskanzler diesbezügliche Vor
schläge mache Aber der Landbau könne nur gefördert werden
durch Erleichterung der Produktion nicht durch Vertheuerung
der Produkte Die Getreidezölle seien ein Danaergeschenk
sie möchten noch so hoch normirt werden sie würden der
Landwirthschaft nichts nützen Die Vorlage beruhe aus
einer falschen Diagnose Es sei durchaus kein Nachtheil
wenn Deutschland der Tummelplatz auswärtiger Konkurrenz
der Vermittler des internationalen Handels sei Dabei blieben
immer Vortheile für das Land übrig Die Ausführungen
des Redners die auch der Journalistentribüne leider im
Zusammenhange nicht ganz verständlich sind werden von
den Freihändlern im Hause vielfach mit beifälligen Zurufen
unterbrochen Aber nicht blos als Schutzzoll auch als
Finanzzoll sei der Getreidezoll wie der Redner des Näheren

blonden Landsmännin begreiflicherweise kein geringes Aufsehen

Selbst der botanische Professor und Laubfrosch vergaß zu
weilen das seiner Sammlung der Krhptogamen mangelnde
Alpenmoos um sich dafür gelegentlich nach dem Befinden
seiner hübschen und aufmerksamen Tischnachbarin zu er
kundigen

Frau Gertrud Werner in deren Gesellschaft Eva viel
gesehen worden war fand sich von allen Seiten mit Fragen
nach ihrer Cousine und Freundin überhäuft Und was
dabei das merkwürdigste daß trotzdem zwischen den deut
schen und französischen Gästen der Pension durchaus kein
geselliger Verkehr stattstand ja fast eine stille Feindseligkeit
herrschte sich dennoch schon am ersten Tage nach Evas Er
krankung einer der kürzlich eingetroffenen Franzosen bei ihr
melden ließ um sich nach dem Befinden von Mademoiselle
Eva zu erkundigen Und zwar war es ein so hübscher
höflicher galanter Pariser wie nur je einer braungewelltes
Haar Monocle und den zierlichsten Hsnri Mg trs getragen
Auch frug er mit solch lebhaftem Interesse und rührender
Theilnahme nach Mademoiselle daß die kleine Frau ihm
auf seine eindringliche Bitte nicht nur versprach ihm morgen
wieder Bericht über die Patientin zu erstatten sondern ihm
beim Abschiede in ihrem Herzen falls er einmal heirathen
sollte auch die beste Eva der Welt als Gattin wünschte
Er verdiente fast ein Glück wie Kurt es gemacht hatte
Wenn er auch nicht ebenso war so blieb er doch zu toleriren
Kurts wachsen nicht auf der Straße

Als aber am andern Tage der Bericht über die liebe
Kranke unerfreulich lautete und noch viele spätere Tage
da konnte die kleine scharfsinnige Frau nicht umhin hinter
der Verzweiflung von Mr Arthur Taubert irgend ein Ge
heimniß zu ahnen Zwar bestand äußerlich keine Beziehung
irgend einer Art zwischen den beiden kein Glied einer ver
bindenden Kette war selbst dem schärfsten Auge wahrnehm
bar dennoch fühlte Frau Gertrud Werner mit weiblichem
Instinkt es gab hier ein Geheimniß Und zwar
mußte es ein schweres beunruhigendes wundervolles Ge
heimniß sein

Sie hatte die Cousine seit ihrer Kindheit gekannt und
der gemeinschaftliche Ausenthalt in dem Dresdener Pensionat



ausführt verwerflich Denn nicht darin bestehe der Vor
zug der indirekten Besteuerung daß der Steuerzahlende
nicht merke daß er Steuer zahle dazu seien die Leute
vielszu klug sondern darin daß der Steuerzahlende es
in seiner Hand habe sich der Steuer durch Einschränkung
seiner Bedürfnisse auf das seinen Verhältnissen entsprechende
Maß zu entziehen Das treffe doch bei dem Getreidekonsum
nicht zu

Regierungskommissar geh Rath Tiedemann widerlegt
die Einwendungen welche die Abgg Dr Delbrück v Saucken
Tarputschen und Flügge gegen seine eigenen neulichen Aus
führungen gemacht hätten Daß Deutschland der Tummel
platz für ausländisches Getreide käme allerdings wohl dem
Handel zu Gute aber daß damit auch der Landwirthschaft
gedient werde habe doch kaum Jemand vor Herrn Flügge
behauptet Ob man dem Getreidezolle den Namen von
Schutz oder Finanzzöllen vindizire sei ziemlich gleichgültig
Ihre Wirkung werde in beiden Beziehungen eine segensreiche
sein Abg Grad verlas bei sehr geringer Aufmerksamkeit
des Hauses eine längere Rede worin er sich beiläufig
namentlich darüber beklagte daß die Reichslande in der
Tarifkommission nicht vertreten seien UM den Stand
punkt von Elsaß Lothringen in diesen Dingen darzulegen

Abg Dr Braun kann dem Abg Schröder nicht zu
geben daß Deutschland ein reiner Agrarstaat sei Dem
Regierungskommissar bemerkt er daß der von diesem ge
machte Unterschied zwischen Bedarfs und Spekulationszu
fuhr gar nicht festzustellen sei Die Russen würden wenn
wir den Zoll auferlegten ihr Getreide dahin bringen wo es
ihnen am bequemsten wäre jedenfalls wären sie nicht ge
zwungen uns ihr Getreide dann noch zuzuführen Der
Redner suchte überhaupt auf den ersten Vortrag des Regie
rungskommissarius näher eingehend dessen Ausführungen im
Einzelnen zumeist im humoristischen Gewände zu wider
legen Die Hungersnoth im Spessart habe mit den Ge
treidezöllen nichts zu thun Dort habe es auch Nothstände
gegeben als die Getreidezölle noch existirten und die Eisen
bahnen die noch nicht existirten die ausländische Zufuhr also
noch nicht vermitteln konnten Ein großer Fehler in der
Beurtheilung der wirthschaftlichen Fragen liege darin daß
Grundbesitz und Landwirthschaft immer identifizirt werden
Für den Bauer fei sein Grundbesitz nur Nebensache und
wesentlich das Instrument mit dem er seine und die Ar
beitskräfte seiner Familie verwerthe Er Redner der ganz
Europa durchreist habe wisse aus eigener Anschauung daß
der deutsche Bauernstand an Charakter Verstand Sparsam
keit und Wohlhabenheit den Bauernstand aller anderen Län
der übertreffe Das verdanke er nämlich unserer liberalen
Gesetzgebung Allerdings gebe es auch solche Bauern welche
einem Getreidezolle zustimmten aber die Vorlage schätzten
sie für den Spaß zu hoch für den Ernst zu gering An
die Künste der protektionistischen Regierungsweisheit habe er
Grund nicht zu glauben Man könne das Getreide aller
dings wohl künstlich theurer aber nicht künstlich billiger ma
chen Die bedenklichste Folge sei aber daß der Staat
schließlich für die wirthschaftlichen Zustände verantwortlich
gemacht werde

Hierauf bestieg Frhr v Mirbach die Rednertribüne
nm in ausführlichster Weise eine Reihe von Bemerkungen
der gegnerischen Redner von seinem Standpunkte zu kritisiren

und seinm Antrag auf Erhöhung des Getreidezolls zu
empfehlen Die Annahme dieses Antrages bezeichnete er als
die eouäitio sius vjM Qvn der Zustimmung der Agrarier
zu dem in zweiter Berathung angenommeneu hohen Eisenzoll

Der freikonservative Abg Stellt er erklärt sich sehr
energisch gegen jeden Getreidezoll Die Verthenerung der
Nahrungsmittel in Folge dessen sei ganz unausbleiblich und
selbstverständlich Wenn man eine Wirthschaftsrcform an

hatte sie einander noch näher gebracht Sie wußte bestimmt
daß Eva von Haus aus eine ganz andere war als sie hier
äußerlich erschien Einst war sie gesund lebensvoll unter
nehmend und oft voll übermüthiger Laune jetzt war sie
reizbar nervös blaß das mußte einen verfänglichen
Grund haben Mein Gott was gab es doch
für Dinge in der Welt die noch in keinem Romane stan
den weder bei der Werner noch bei der Marlitt Eva die
Braut dieses gescheuten erfahrenen und geachteten Herrn
von Hiller der nur ein wenig zu lang und mager war wie

nun ungefähr wie Don Qnixote sollte heimlich einen
andern einen Franzosen lieben

Frau Gertrud besann sich ein Weilchen Eigentlich
konnte sie es der armen Eva nicht übel nehmen daß sie
ihren Ritter von der Mancha nicht lieben konnte Nein
wahrhastig nicht I Aber dasür ihr Herz an den ersten besten
hübschen Franzosen schenken Auch dies war unmöglich und
dem Wesen der Freundin widersprechend Welche Christen
seele konnte sich aus solchem Wirrwarr herausfinden Nun
wenn irgend möglich so würde es ihrem Scharfsinn gelin
gen dies blieb das Resultat von Frau Gertruds Philo
sophie Wenn nur die arme Eva erst wieder gesund war

Leider war der Zeitpunkt von Evas Genesung noch weit
entfernt Es änderte sich lange nichts in dem Zustande der
Kranken Ein wüstes Traumleben schien das junge Mädchen
zu umspinnen und nur langsam und allmählich kehrte die
Besinnung zurück

Als die Kranke nach Verlaus von neun Tagen zum
ersten Male zu ungetrübtem Bewußtsein erwachte saßen Frau

Eveline und der Hauptmann wie am ersten Tage der
Krankheit an ihrer Seite

Die Mutter drückte die Tochter mit verhaltenen Thrä
nen ans Herz während der Vater ihr den milden Schweiß
von der Stirne trocknete der heute aus allen Poren brach
und der Arzt die Uhr mit dem Sekundenzeiger hervorzog
um befriedigt die Pulsschläge zu zählen

Von nun an überwand Jugendkraft die Krankheit bald
Zwar dauerte der Seelenkampf der sie hervorgerufen fort
und fort Aber mit einundzwanzig Jahren ist der Körper

strebt so mnß man sie nicht damit beginnen daß man den
Handel und die Industrien welche bestehen und lebensfähig
sind der Vernichtung entgegenführt Als letzter Redner
erhält das Wort der Abg Lasker Derselbe betont sein
und seiner Freunde lebhaftes Interesse für die Landwirth
schaft auf deren Ueberbürdnng er schon vor mehr als
10 Jahren hingewiesen habe Mit Kornzöllen könne man
derselben aber keine Hilfe bringen da dieselben gerade in
Zeiten des Mißwachses wenn der Landwirth in Noth sei
unwirksam sein müßten Dieselben seien um so verwerflicher
als die Ansprüche der Landwirthschaft sich mit jedem Zuge
ständnisse immer höher steigern und dadurch nothwendig zu
einem Kriege der landwirtschaftlichen und industriellen In
teressen führen müssen Es sei lebhaft zu bedauern daß
die Rede des Fürsten Bismarck und namentlich am Schluß
derselben der Appell an die Landwirthe nur dazu angethan
sei diesen Jnteressenkampf von Neuem zu entflammen und
die Spaltung der Bevölkerung in städtische und ländliche in
landwirthschastliche und industrielle die der Liberalismus
eben erst beseitigt habe wkder zum Vorschein treten zu
lassen

Bei der Abstimmung fällt zuerst das agrarische Amen
dement Mirbach auf Erhöhung des Kornzolles während die
Getreidezölle der Regierungsvorlage mit 117 Stimmen Ma
jorität angenommen werden

Berlin 23 Mai
Der Reichs Anzeiger enthält das Gesetz betreffend den

Verkehr mit Nahrungsmitteln Genußmitteln und Gebrauchs
gegenständen Dasselbe lautet

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser
König von Preußen c

verordnen im Namen des Reichs nach ersolgter Zustimmung
des Bundesraths und des Reichstags was folgt

ZI Der Verkehr mit Nahrungs und Genußmitteln
sowie mit Spielwaaren Tapeten Farben Eß Trink und
Kochgeschirr und mit Petroleum unterliegt der Beaufsichtigung
nach Maßgabe dieses Gesetzes

s 2 Die Beamten der Polizei sind befugt in die
Räumlichkeiten in welchen Gegenstände der in Z 1 bezeichneten
Art feilgehalten werden während der üblichen Geschäftsstunden
oder während die Räumlichkeiten dem Verkehr geöffnet sind
einzutreten

Sie sind befugt von den Gegenständen der in H 1
bezeichneten Art welche in den angegebenen Räumlichkeiten
sich befinden oder welche an öffentlichen Orten auf Märkten
Plätzen Straßen oder im Umherziehen verkauft oder feil
gehalten werden nach ihrer Wahl Proben zum Zwecke der
Untersuchung gegen Empfangsbescheinigung zn entnehmen
Auf Verlangen ist dem Besitzer ein Theil der Probe amtlich
verschlossen oder versiegelt zurückzulassen Für die entnommene
Probe ist Entschädigung in Höhe des üblichen Kaufpreises
zu leisten

tz 3 Die Beamten der Polizei sind befugt bei
Personen welche auf Grund der ZZ 10 12 13 dieses Gesetzes
zu einer Freiheitsstrafe verurcheilt sind in den Räumlich
keiten in welchen Gegenstände der in Z 1 bezeichneten Art
feilgehalten werden oder welche zur Aufbewahrung oder
Herstellung solcher zum Verkaufe bestimmter Gegenstände
dienen während der in H 2 angegebenen Zeit Revisionen
vorzunehmen

Diese Befugniß beginnt mit der Rechtskraft des Urtheils
und erlischt mit dem Ablauf von drei Jahren von dem Tage
an gerechnet an welchem die Freiheitsstrafe verbüßt verjährt
oder erlassen ist

Z 4 Die Zuständigkeit der Behörden und Beamten
zu den in ZZ 2 und 3 bezeichneten Maßnahmen richtet sich
nach den einschlägigen landesrechtlichen Bestimmungen

meist rüstiger als der Geist und die jugendliche Nervenkrast
ist noch stark genug der Seelenerschütterung zu trotzen

Ein Gefühl stillen wunschlosen sriedevvllen zumeist
körperlichen Wohlbefindens begann allmählich wieder die
Brücke zum Leben zu schlagen und Evas neugeborener Geist
schwebte daraus ins neugeschenkte Dasein hinüber

Nur verlangte die Kranke nach tiefster Einsamkeit
Selbst den Besuch ihres Verlobten lehnte sie ab und Herr
von Hiller stand vor Evas Benehmen und vor dem letzten
Erlebniß wie vor einem Problem Nur einmal gestattete
Eva eine Ausnahme und erlaubte der Cousine Gertrud sie
zu besuchen Diese hatte lange nach diesem Augenblicke ge
schmachtet theils um die Freundin ans Herz zu schließen
theils um neugierig und heimlich ein wenig in dies Herz
hineinzuschauen Darum erwähnte sie im Gespräch mit der
Genesenden auch so ganz zufällig des öftern Besuchs
Mr Arthur Taubert und seiner außerordentlichen Theil
nahme Und wenn Frau Gertrud überhaupt noch einen
Zweifel an den obwohl unerklärlichen geheimen Beziehungen
der Beiden gehabt hätte so hätte Evas Schreck und aus
fallende unwillkürliche Erregung sie gehoben

Denn noch hatten die Nerven der Genesenden nicht
Spannkraft genug um Herrin ihrer selbst zu bleiben
Frau Gertrud wußte nun bestimmt das Geheimniß war
köstlich schrecklich interessant und sie mußte es erfahren
Wer weiß vielleicht konnte ihr Scharfsinn zur Lösung des
Knotens helfen Ach warum waren doch nicht alle Men
schen so glücklich als sie und Kurt Es blieb jedenfalls
Pflicht für sie für die Freundin zu thun was in ihren
Kräften stand Nicht allein der Adel auch das Glück ver
pflichtet

Aber auch der Hauptmann ahnte ein Geheimniß Er
kannte Eva genau und hielt sich überzeugt daß sie ein
schwerer Kummer getroffen haben müsse Denn nur eine
starke Kraft war seiner Ueberzeugung nach im Stande
diesen klaren und energischen Geist in solcher Weise nieder
zuwerfen und aus der Bahn zu drängen

Er redete nichts zu ihr und that äußerlich gar nichts
um ihr Vertrauen zu gewinnen Aber er blieb viel in ihrer
Nähe um den Augenblick nicht zu versäumen der ihr selbst

Landesrechtliche Bestimmungen welche der Polizei weiter

gehende Befugnisse als die in 2 und 3 bezeichneten geben
bleiben unberührt

s 5 Für das Reich können durch kaiserliche Verord
nung mit Zustimmung des Bundesraths zum Schutze der
Gesundheit Vorschriften erlassen werden welche verbieten

1 bestimmte Arten der Herstellung Aufbewahrung und
Verpackung von Nahrungs und Genußmitteln die zum Ver
kaufe bestimmt siud

2 das gewerbsmäßige Verkaufen und Feilhalten von
Nahrungs und Genußmitteln von einer bestimmten Be
schaffenheit oder unter einer der wirklichen Beschaffenheit nicht
entsprechenden Bezeichnung

3 das Verkaufen und Feilhalten von Thieren welche
an bestimmten Krankheiten leiden zum Zwecke des Schlachtens
sowie das Verkaufen und Feilhalten des Fleisches von Thieren
welche mit bestimmten Krankheiten behastet waren

4 die Verwendung bestimmter Stoffe und Farben zur
Herstellung von Bekleidungsgegenständen Spielwaaren Ta
peten Eß Trink und Kochgeschirr sowie das gewerbsmäßige
Verkaufen und Feilhalten von Gegenständen welche diesem
Verbote zuwider hergestellt sind

5 das gewerbsmäßige Verkaufen und Feilhalten von
Petroleum von einer bestimmten Beschaffenheit

s 6 Für das Reich kann durch kaiserliche Verord
nung mit Zustimmung des Bundesraths das gewerbsmäßige
Herstellen Verkaufen und Feilhalten von Gegenständen
welche zur Fälschung von Nahrungs oder Genußmitteln be
stimmt sind verboten oder beschränkt werden

tz 7 Die aus Grund der ZZ 5 6 erlassenen Kaiser
lichen Verordnungen sind dem Reichstag so ferner versammelt
ist sofort andernfalls bei dessen nächstem Zusammentreten
vorzulegen Dieselben sind außer Kraft zu setzen soweit der
Reichstag dies verlangt

s 8 Wer den auf Grund der ss 5 6 erlassenen
Verordnungen zuwiderhandelt wird mit Geldstrafe bis zu
einhundertfünfzig Mark oder mit Haft bestraft

Landesrechtliche Vorschriften dürfen eine höhere Strafe
nicht androhen

Z 9 Wer den Vorschriften der ßß 2 bis 4 zuwider
den Eintritt in die Räumlichkeiten die Entnahme einer
Probe oder die Revision verweigert wird mit Geldstrafe
von fünfzig bis zu einhundertfünfzig Mark oder mit Haft
bestraft

s 10 Mit Gefängniß bis zu sechs Monaten und
mit Geldstrafe bis zu eintausendfünfhundert Mark oder mit
einer dieser Strafen wird bestraft

1 wer zum Zwecke der Täuschung im Handel und
Verkehr Nahrungs oder Genußmittel nachmacht oder ver
fälscht

2 wer wissentlich Nahrungs oder Genußmittel welche
verdorben oder nachgemacht oder verfälscht sind unter Ver
schweigung dieses Umstaudes verkauft oder unter einer zur
Täuschung geeigneten Bezeichnung seilhält

s 11 Ist die im Z 10 Nr 2 bezeichnete Handlung
aus Fahrlässigkeit begangen worden so tritt Geldstrafe bis
zu einhundertfünfzig Mark oder Haft ein

H 12 Mit Gefängniß neben welchem auf Verlust
der bügerlichen Ehrenrechte erkannt werden kann wird
bestraft

1 wer vorsätzlich Gegenstände welche bestimmt sind
Anderen als Nahrungs oder Genußmittel zu dienen derart
herstellt daß der Genuß derselben die menschliche Gesund
heit zu beschädigen geeignet ist ingleichen wer wissentlich
Gegenstände deren Genuß die menschliche Gesundheit zu be
schädigen geeignet ist als Nahrungs oder Genußmittel ver
kauft seilhält oder sonst in Verkauf bringt

2 wer vorsätzlich Bekleidungsgegenstände Spielwaaren

Herz und Mund öffnen werde Und er ersehnte den Augen
blick für sie damit ihr die Bürde leichter werde Er wollte
ja gern sein redlich Theil davon tragen

Und die Stunde kam
Es war stille trauliche Nachmittagszeit Die Balkon

thüre des Krankenzimmers war geöffnet um der köstlich
herben erquickenden Alpenluft ungehindert Zutritt zu ver
schaffen

Eva lehnte im Armsessel und sah mit der süßen Sehn
sucht der Genesung über die üppigen Wiesengründe und den
wildschäumenden Fluß hinweg die grüne Alm hinauf bis
dorthin wo Thier und Pflanzenleben ersterben wo nur
moosumhüllte Baumreste zu finden unter denen Adler
Gemse und Mnrmelthier wohnen Sie empfand Reichthum
und Größe der sie umgebenden Natur heute mit einem
durch süße Schwäche vermehrten fast zu Boden drückenden
Entzücken

Bewegt warf sie sich dem Vater an s Herz In einer
Viertelstunde wußte er alles

Das ist s schloß sie das Bekenntniß Ich weiß
es kann darf nicht sein Doch rede auch du Vater

Hauptmann Bornträger fuhr sich über die Stirne dann
schaute er die Tochter lange von der Seite an als prüfe er
sie heimlich ob sie stark genug sei die Wahrheit zu ertra
gen Denn die Arznei die er ihr reichen mußte war
bitter

Eva erschien bleicher als je aber ihr Blick war nach
der Beichte frei und klar und fester als er seit langer Zeit
gewesen Das unruhige Umherflackern des Auges das
wahrscheinlich mehr der Seelenverwirrung als der über
standetten Krankheit entsprang schien vorüber mit der offen
baren Erleichterung die ihr die lange zurückgehaltene Beichte
gewährt harte

Sprich sagte sie drängend Ich weiß daß es un
möglich doch will ich es auch aus deinem Munde hören

Warum unmöglich frug der Hauptmann
Eva schien ihren Ohren nicht zu trauen

Weshalb nennst du unmöglich was nur in deinem
Willen liegt

Redest du im Ernst Vater



Tapeten Eß Trink oder Kochgeschirr oder Petroleum
derart herstellt daß der bestimmungsgemäße oder voraus
zusehende Gebrauch dieser Gegenstände die menschliche Gesund

heit zu beschädigen geeignet ist ingleichen wer wissentlich
solche Gegenstände verkaust feilhält oder sonst in Verkehr
bringt

Der Versuch ist strafbar
Ist durch die Handlung eine schwere Körperverletzung

oder der Tod eines Menschen verursacht worden so tritt
Zuchthausstrafe bis zu fünf Jahren ein

Z 13 War in den Fällen des H 12 der Genuß
oder Gebrauch des Gegenstandes die menschliche Gesundheit
zu zerstören geeignet und war diese Eigenschaft dem Thäter
bekannt so tritt Zuchthausstrafe bis zu zehn Jahren und
wenn durch die Handlung der Tod eines Menschen verur
sacht worden ist Zuchthausstrafe nicht unter zehn Jahren
oder lebenslängliche Zuchthausstrafe ein

Neben der Strafe kann auf Zuläfsigkeit von Polizei
aufsicht erkannt werden

14 Ist eine der in den M 12 13 bezeichneten
Handlungen aus Fahrlässigkeit begangen worden so ist aus
Geldstrafe bis zu eintausend Mark oder Gefängnißstrafe bis
zu sechs Monaten und wenn durch die Handlung ein Scha
den an der Gesundheit eines Menschen verursacht worden
ist auf Gefängnißstrafe bis zu einem Jahre wenn aber
der Tod eines Menschen verursacht worden ist auf Gefäng
nißstrafe von einem Monat bis zu drei Jahren zu erkennen

15 In den Fällen der U 12 bis 14 ist neben der
Strafe auf Einziehung der Gegenstände zu erkennen welche
den bezeichneten Vorschriften zuwider hergestellt verkauft feil
gehalten oder sonst in Verkehr gebracht sind ohne Unter
schied ob sie dem Verurtheilten gehören oder nicht in den
Fällen der ZZ 8 10 11 kann aus die Einziehung erkannt
werden

Ist in den Fällen der M 12 bis 14 die Verfolgung
oder die Vernrtheilung einer bestimmten Person nicht aus
führbar so kann auf die Einziehung selbständig erkannt
werden

16 In dem Urtheil oder dem Strasbesehl kann
angeordnet werden daß die Verurtheilung auf Kosten des
Schuldigen öffentlich bekannt zu machen sei

Auf Antrag des freigesprochenen Angeschuldigten hat das
Gericht die öffentliche Bekanntmachung der Freisprechung an
zuordnen die Staatskasse trägt die Kosten insofern dieselben
nicht dem Anzeigenden auferlegt worden sind

In der Anordnung ist die Art der Bekanntmachung
zu bestimmen

Z 17 Besteht für den Ort der That eine öffentliche
Anstalt zur technischen Untersuchung von Nahrnngs und Ge
nußmitteln so fallen die auf Grund dieses Gesetzes auf
erlegten Geldstrafen soweit dieselben dem Staate zustehen
der Kasse zu welche die Kosten der Unterhaltung der An
stalt trägt

Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen Unter
schrift und beigedrucktem kaiserlichen Jnsiegel

Gegeben Berlin den 14 Mai 1879

I 8 Wilhelmvon Bismarck

Sachsen nnd Thüringen
Leipzig 23 Mai Seit vielen Jahren pflegt man von

Leipzig aus zur Psingstzeit auch die freundliche Muldenstadt
Grimma in das Bereich der Reiseprojekte zu ziehen einmal
wegen der geringen Kosten und alsdann wegen der landschast
lichen Reize der Umgegend die durch den Bau der Mnlden
thal Bahn noch erhöht worden sind und nicht wie man hie
und da annahm Abbruch erhalten haben Und gerade jetzt
während der Baumblüthe wird der Ausflug nach Grimma

mit den Partien Nimbschen Döben Hohnstädt c zu einem
überaus lohnenden In Grimma selbst scheut die städtische Ver
waltung leine Kosten siir Verschönerung der dortigen Anlagen
und zu denjenigen Punkten wo der Wanderer eine gute Ver
pflegung erhält sind die Gattersburg Wiesenthal Rathskeller
und namentlich auch das Schützenhaus an der Muldenbrücke
mit seinen schattigen Gartenanlagen und elegantem Tanzsalon
zu zählen

Coburg 16 Mai Die Polizei hat heute bei sechs
hiesigen Buch und Papierhändlern verschiedene Sorten hell
grünen aus Aschaffenburg und Dresden eingeführten Glanz
papieres beschlagnahmt welche nach sachverständigem Gutachten

des Herrn Hosapothekers Heil hier arsenikhaltig sind Vorge
kommene Erkrankungen von Kindern nach dem Genusse von
Zucker welcher in derartiges Papier gehüllt war soll zu den
betreffenden Recherchen geführt haben

Aufruf
zur Organisation einer Kaiser Wilhelm Stiftung zur

Unterstützung der Hinterbliebenen von Beamten
der Provinz Sachsen

Nach Allerhöchstem Wunsche sollen die patriotischen Ehren
gaben welche das deutsche Volk seinem erhabenen Kaiserpaare

zur Feier des goldenen Hochzeitsfestes am 11 Juni d I dar
zubringen gedenkt zur Begründung von Wohlthätigkeitsanstalten
verwendet werden Welcher Patriot wird da wohl zurückbleiben
mögen wenn es gilt einem solchen Ehrentage in diesem Sinne
ein dauerndes Gedächtniß zu sichern

Thatsache ist es daß der Staat kaum jemals im Stande
sein wird sür die Hinterbliebenen der Beamten so zu sorgen
wie er selbst und der Beamtenstand es wünschen muß Der
Selbsthilfe wartet hier ein weites Feld eines gesegneten Wirkens
materieller und werkthätiger Beistand wird gut organisirt
manches Elend zu lindern manche Thräne zu trocknen im
Stande sein Ein besserer Anlaß eine solche Liebesthätigkeit
zu schassen und zu beleben kann niemals erhofft werden als
jetzt wo es zugleich gilt dadurch dem allverehrten Kaiser die
alte preußische Liebe und Treue zu beweisen

Es ist deshalb zunächst erforderlich einen Fonds zu schassen
welcher den Kitt bilden foll sür einen über die ganze Provinz
Sachsen verzweigten Verband von Beamten des Reichs des
Staats der Provinz und ihrer Kreise der Kommunen der
Kirche der Schulen c dessen Zweck und Aufgabe die Pflege
ihrer hilss und schutzbedürftigen Wittwen und Waisen sein
wird Dieser am 11 Juni zu sammelnde Fonds soll als
Grundstock der Stiftung betrachtet werden dessen Zinsen von
einer Eentralstelle aus nur nach Maßgabe des durch die
Vereinsorgane konstatirten Bedürfnisses zu verwenden
sind Aller Orten zusammentretende Lokalvereine werden immer

in der Lage sein die Verlassenen und Darbenden aufzusuchen
und ihnen mit Rath und That zur Seite zu stehen Der Werth
solcher Einrichtungen ist durch das segensreiche Wirken des auch
in unserer Provinz zu hoher Blüthe gelangten Pestalozzi Vereins
für Lehrer Wittwen und Waisen erwiesen

Zur Ausführung des Planes bedarf es der sofortigen
Inangriffnahme der zur Bildung des Eentralsonds bestimmten
Sammlungen Wir geben uns der Hoffnung hin daß rührige
Kräfte in allen Beamtenkreisen Hand an das Werk legen werden
sowie wir im Voraus der Unterstützung und des Entgegen
kommens aller Behörden versichert sind Die Erträge dieser
Sammlungen mit beigefügten Listen sind an den mitunterzeichneten
Vorsitzenden einzusenden Ist auch unsere Bitte zunächst an die
Beamtenkreise gerichtet so sollen doch alle sonstigen Gaben von
uns dankbarlichst angenommen werden

Wir unterlassen schließlich nicht an die bei Einsammlung
der Beiträge zu unserer Kaiser Wilhelm Stiftung thätigen und
unserm Unternehmen zugethanen Beamten das freundliche Er

suchen zu richten schon jetzt in Ihren Kreisen die Bildung von
Lokalvereinen anzuregen eventuell selbst in die Hand zu nehmen

Nähere Auskunft über Höhe laufender mäßiger Beiträge
Verwendung und Verwaltung derselben durch Lokal und Eentral
Vorstand über die sonstigen Grundlagen der Selbst Verwaltung
des Vereins resp Mittheilung der hier entworfenen vorläufig
zum Anhalt dienenden Statuten erfolgt umgehend sobald die
Anmeldung eines Lokalvereins bei den Unterzeichneten eingeht

Der 11 Juni 1879 wird den Beamten der Provinz
unvergeßlich bleiben

Halle a/S im Mai 1879
Der Vorstand des Halleschen Beamten Vereins

Or R Richter Gymnasial Oberlehrer
erster Vorsitzender Weidenplan 3o

R Tittel Lehrer an der städt Bürgerschule
stellvertretender Vorsitzender

H Halspap Rendant der Franckeschen Stiftungen
Kassenführer

C Stade Univ Euratorial Registrator u Freitisch Inspektor
erster Schriftführer

G Haring Oberbergamts Assistent
stellvertretender Schriftführer

Es hat Gott dem Herrn gefallen den ersten
Domprediger und Vorsitzenden unseres Eollegiums
Herrn Consistorialrath

U Reuenh s
am heutigen Tage nach langen schweren Leiden auS
diesem Leben abzurufen Schmerzbewegt wird unsere
ganze Gemeinde diese Trauerkunde vernehmen Hat
er doch 40 Jahre lang unter dem ersichtlichen
Segen Gottes mit nimmer ermüdender Treue in ihr
gewirkt nnd den Samen des lauteren Evangeliums
bis in sein hohes Alter hinein mit seltener Kraft
und Frische in sie ausgestreut Da zählen sie denn
nach vielen Tausenden denen er bei der Füh
rung seines Amtes in Leid und Freude in hellen
und dunklen Tagen nahegetreten denen er ein Leh
rer und Prediger der Gerechtigkeit ein Führer
zum ewigen Heil ein Berather Helfer Tröster ge
wesen ist denen die reichen Gaben seines Geistes
und Gemüthes zu Gute gekommen sind und denen
die herzgewinnende Liebenswürdigkeit seines Wesens

unvergeßlich bleiben wird Im Namen unserer gan
zen Gemeinde rufen wir ihm unsern wärmsten
Dank nach und getrösten uns daß des Herrn Gnade
auch ihm den Lohn ertheilen werde auf den das
Wort des Propheten weist Die Lehrer werden
leuchten wie des Himmels Glanz und die so viele
zur Gerechtigkeit weisen wie die Sterne immer und
ewiglich Sein Andenken wird in unserer Gemeinde
ein unauslöschliches und wir hoffen es zu Gott ein
reichgesegnetes sein

Die Beerdigung des theuren Entschlafenen findet
Montag den 26 d M Morgens 7 Uhr nach sei
ner letztwilligen Verfügung in tiefster Stille vom
Leichenhause des alten Gottesackers aus statt

Halle den 23 Mai 1879
Das Presbyterium und die Gemeiudever

tretung der köuigl Schloß u Domkirche

I

Vor einigen Monaten hast du dein einundzwanzigstes
Jahr erreicht Du bist Herrin deiner Person und eines
mäßigen Vermögens Weiß Gott Kind die Trennung wird
mir nicht leicht werden mir und ihr die deine Mutter ist
Aber Kreuzelement du sollst es nicht empfinden Kleine I
Wir werden uns die Thränen heimlich aus den Augen
wischen und dich ziehen lassen

Eva wußte nicht recht wie ihr geschah Der Mann
dem sie ihr ganzes Vertrauen geschenkt hatte sprach unzwei
felhaft nicht im Scherz Dazu war der Augenblick nicht
angethan auch hatte seine Stimme bei seinen letzten Worten
in Wehmuth gezittert Das junge Mädchen hatte ordentlich
den Widerhall seines Schmerzgefühls in ihrem eigenen Herzen

nachgefühlt Sprich warum thust du nicht wozu die Lei
denschaft dich treibt fuhr er jetzt fort indem er ihr prü
fend in die Augen schaute Rede

Eva schien aber das rechte Wort noch immer nicht fin
den zu können

Du schweigst Nun ich will es dir sagen Kind I Du
vermagst nicht zu handeln wie du möchtest dein eigen Ge
wissen verbietet es dir

Das junge Mädchen erbleichte die Kugel hatte ins
Schwarze getroffen Du kannst mir alten Graubart sagen
Du verstehst nicht mehr wie mir um s Herz ist Ich ver
gehe vor Herzeleid Und ich würde dir darauf
antworten ich glaube dir ja ich weiß daß es der Fall ist

Bei diesen Worten hatte Hauptmann Bornträger die
Tochter auf seine Knie gezogen und streichelte ihr die Wan
gen wie einem Kinde

Dennoch Potzelement ich kann dir nicht helfen
Kleine Ich meine einmal ein jeder muß hier auf Erden
auf seinem Posten stehen bis die Ablösung kömmt daran
läßt sich nichts ändern Mann und Weib König Bürger
und Baner nicht nur was zweierlei Tuch trägt sondern
ein jeder Manchmal kommt die Ablösung früh manchmal
spät manchmal erst im Tode Einerlei ein rechter Soldat
steht auch im Feuer Nun auch du stehst
auf deinem Posten Evchen Du hast freiwillig einem bra
ven Manne dein Wort gegeben nnd du hast kein Recht es
zu brechen um einen Franzosen der zum Henker nicht

einmal Franzose ist Wollte Gott er wäre dieses wenigstens
Wenn ein solcher vor Monden zu mir gekommen wäre und
hätte dich von mir verlangt und ich hätte dich ihm nicht
gern gegeben aber dich ihm dennoch gegeben und meinen
besten Segen dazu Denn wenn ich alter Graukopf auch
wenig mehr von der Liebe verstehe wenigstens von der
Liebe die ihr junges Volk also nennt so weiß ich doch daß
das Weib nicht allein die Eltern sondern auch die Heimath
verlassen soll und dem Manne anhängen ebenso wie umge
kehrt Kreuzschwerenoth aber dieser Herr Arthur Taubert
ist nicht einmal ein Franzose Er ist deutschen Namens
und deutschen Stammes und hat doch seinem Vaterlande
den Rücken gekehrt

Konnte er anders vertheidigte Eva Sollte er sich
abermals von seinem Vater trennen nachdem sie schon so
lauge und schmerzlich getrennt gewesen waren Ich weiß ks
aus seinem Munde er ging ungern aus der alten Heimath
um sich in Frankreich die neue zu suchen

Mag sein Aber er ging dennoch und blieb auch als
er ein Mann geworden war Und ihm willst du
nachlaufen Kind du die Tochter eines preußischen Offiziers
die erwählte Gattin eines braven deutschen Mannes

Eva barg den Kopf tief in dem grauen Barte der das
strenge und doch so unendlich milde Gesicht des Vaters har
monisch umrahmte und schluchzte laut

Auch Hauptmann Bornträger fühlte sich plötzlich auf
Posten Die schwächste Stelle seines Ichs das schlichte
einfache und so unendlich liebevolle Herz war durch die
Thränen Evas dem schärfsten Feuer ausgesetzt Aber er
wankte nicht

Auch ward das Schluchzen an seiner Brust bald leiser
nachdem sich Leid und Kummer einen kurzen natürlichen
und wohlthätigen Ausbruch gestattet hatten Allmählich er
hob sie den Kops die blonden Flechten hatten sich gelöst
und wallten wieder kindlich über die Schultern Auch sie
selbst erschien durch die überstandene Krankheit noch jünger
und zarter als sie sich jetzt die letzten Thränen aus den
Augen trocknete Ein sanftes und süßes Gefühl kam über
sie das halb der Genesung halb dem Siege über sich selbst
entsprang Es war jenes Gefühl was uns wieder Kinder

sein läßt aber bewußte Kinder beglückt durch den Kindheits
frieden im Herzen nach den Stürmen des Lebens

Das Schweizerdrama versank vor ihren Blicken nur
die Jdhlle in der thüringer Blumenstadt lebte unvergessen
als Heller Stern in ihrer Brust weiter Darum sagte sie
auch nur als Antwort was sie einst vor Jahren gesprochen

Du hast recht Onkel Bornträger
Fortsetzung folgt

Todesfälle
Am 15 d starb in Bern der Landschaftsmaler

August v Bonstetten im Alter von 83 Jahren
Einer der geschätztesten französischen Bildhauer

P I Msne ist am 20 d im Alter von 68 Jahren in
Paris gestorben Seine Thierstücke die er beinahe mit dem
Humor eines Lafontaine behandelte werden als Kunstwerke
ersten Ranges geschätzt Zwei seiner Stücke zieren noch den
diesjährigen Salon

Eingesandt
Nach einer in der heutigen Nummer ds Bl befind

lichen Anzeige wird Herr Professor Uferini vom Sonntag
den 25 Mai ab einige Vorstellungen geben gewiß für
Freunde derartiger Kunstproduktionen eine erfreuliche Nach

richt einen Künstler ersten Ranges wie Herr Uferini in
diesen Genres ist in unserer Stadt bewundern zu können
Soweit wir hören wird Herr Uferini nicht allein höchst
interessante anziehende und ganz neue Experimente in der
höheren Magie aufführen sondern die Vorstellungen durch
großartige agioskopischeDarstellungen zu äußerst reichhaltigen
und abwechselnden gestalten Vornehmlich soll auch die
Nummer Das fliegende Mädchen alles bisher Gesehene
weit übertreffen und besonders dies überraschend sein Wir
wünschen deshalb Herrn Uferini der weder Kosten noch
Mühe scheut um dem hiesigen Publikum mit etwas Außer
ordentlichem aufzuwarten auch den besten Besuch



Unsere selbstgefertigten

Doucks WW MMate
bekannt durch die außerordentlich gute Haltbarkeit des zu denselben verwandten schweren
Dowlas und durch gediegene saubere Arbeit halten wir zu nachstehenden noch Von
keiner Konkurrenz übertroffenen billigen Preisen bestens empfohlen

mit hocheleganten 3 fachen Einsätzen amerikanische Fayons 3 Damen
Hemden 1 25 mit Spitzenbesatz und gestickten Einsätzen 2 25 Knaben
und Mädchen Hemden von 50 ab Erstlings Hemden 30 Pique Jäckchen I
40 Damen Beinkleider 1 mit breiten gestickten Ansätzen 1 25 4 Mäd
chen Beinkleider mit breiten Stickereien von 60 ab Damen Unterriicke von
i 50 ab Mädchen Unterröcke von 60 ab Reglig6e Jacken von i
50 ab u s w u s w

I AlAÄVS
lassen wir ohne Preiserhöhnng in kürzester Frist anfertigen und übernehmen
Garantie für gutes Sitzen

Unser

ktl umpk UMN tt uixl
ist wieder vollständig assortirt und osseriren wir

Weiße Patent gestrickte Kinderstrümpfe Nr i pro Paar 25 jede höhere
dU Ä Nr um 5 steigendBnnte Patent gestrickte Ringelstrümpfe Nr 1 pro Paar 30 H jede höhere

Nr um 5 steigend
Weiße gewebte Damenstrümpfe Paar 40 H
Gestrickte Ringel Damenstrümpfe Paar 75 H
Gestrickte Bicogne Damenstrümpfe Paar 75
Gestrickte Vicogne Herrensocken Paar 60
Gewebte Ringel Herrensocken Paar von 40 ab
Zwirnhandschuhe für Damen 25 ß, für Herren 40
Filethandschuhe reine Seide Handarbeit für Damen von 60 ab für

Kinder 50 H
Bei Entnahme von Dutzend treten Dutzendpreise ein

Unser wohlassortirtes Lager von

AlmlR ui t CKvstrviLtvi I

verkaufen wir noch immer trotz fortwährender Steigung der Preise zu alten
billigen Preisen

GW kleines Pöftcheu
mit eleganter Handstickerei offeriren wir pr Stück von 3 ab Tüll Fichns von
50 ab

MO

Sonntag den 25 und Montag den 26 Mai 1879 iö
bestehend in Magie Physik Illusion sowie geister

art ige Erscheinungen und agioscopische Darstellungen Zum 1 Male Uteri
Selbstenthauptung die schlafende und der fliegende Holländer

Preise der Plätze Sperrsitz 75 H, 1 Platz 50 Gallerie 30 Kinder die
Hä lfte Ansang 8 Uhr Bon 7 /z Uhr a n Die Direktion

ÄvU v Rv MW
Heute Sonnabend

Fortsetzung ves unentschiedenen Ringkampfes zwischen dem Preisringer William Heygster
und dem Herrn Chr Mangold Vorturner beim Jahn schen Turnverein

Morgen Sonntag
Kassenöffnung der Nachmittags Vorstelluug 3V Uhr Anfang der Vorstellung 4 Uhr

Ringkampf zwischen dem Preisringer William Heygster und dem Herrn
Karl Fritz Kesselschmied

Abends 8 Uhr
Fortsetzung des unentschiedenen Ringkampfes zwischen dem Preisringer William Heygster

und dem Bierverleger Herrn Möbins

Direktor

AU Montag e Z Mai an Abends 8 Uhr an

gegeben von der ganzen Stadt Kapelle aus Weitzeusels unter
pers Leitung des Herrn Stadtmufidireetor

11 gr Ulrichstraße 11 MM
Aufträge nach Außerhalb werden sofort und bestens effectnirt

äss

Nt
Sss wwWew 1Z

Im I g uks äissss Lommsrs örg nstcUtöQ vir eiusii

LMiis von Loncsrtsii
MSAökülirt von cisr

llsrrn 8tulitMU8il vi evtor FF F 5ss
Dlv ionLörw üuäön

vouuerstÄKS vou 8 Ildr ad in
UQÄ sillä Kki nussrn NitAliöäöl ll Hsrrii Sitvil Nvrsv

l ur eistrA88k 46 Zl Kr Illiiolistrusse 37 oststrassv
sovis bei Herrn in Karten dadsnInäsm vsir ur ZsAIIiZöll LstdsiliZullZ am donnsmönt disräurell srAsberlst
smlaäön dsmsrksn vir äass äas erst Oviikvrt vounvrstuF len 5 ua er
statttmäst

vom n 187OSK Sv tI R
Heute Sonntag

Erstes großes Garten Concert
Ansang Abends 7 Uhr Entrse 10

Ss rtsii1oeAl MM goldenen Hirsch
Eingang

Z vip ZKVI tl i 8G und
Sonntag den Mai

gegeben von den Dölauer Berghautboisten

Erster Theil
1 Beim Frührothscheine Marsch von Unrath
2 Fest Ouverture von Häßner
3 Alpenklänge Ländler f Viol Solo v Miethe
4 Cavatine a d Barb v Sevilla v Rossini
5 Kaiser Gavotte Kornblumen von Morley

Anfang 4 Uhr Ende 10 Uhr

Zweiter Theil
6 Ouv z Oper Die Zigeunerin v Balse
7 In der Ferne Cavat f Clarin v Schreiner
8 Leb wohl auf Wiedersehen Lied für Trom

pete von G Peterhäusel
9 Aus dem Volke Potpourri v Schreiner

Entrse für Herren 15 H für Damen 10
Dirigent

Reichhaltiges Programm Eutr e 30 Pfg

Mn ÄG KR ,ÄHente Sonnabend 2 Vorstellungen Anfang 4 uud 8 Uhr
Morgen Sonntag finden die 2 letzte Vorstellungen statt

Ansang der 1 Vorstellung 4Mhr der 2 Borstellung 8 Uhr
Ergebenst FF

Nnr noch einige Tage MM
auf dem Moritzzwinger

Sonntag 3 Vorstellungen Ansang um 4 6 uud 8 Uhr
Montag 2 Vorstellungen Ansang 5 uud 8 Nhr

Um ferneren zahlreichen Besuch bittet FF F fl/ vt

184 Sitzung Montag den 26 Mai
Abends 8 Uhr im Saale des gold Ringes

1 Vortrag des Hrn Dr Barthelomae
altiranische Götter und Bildergestalten

2 Kleine Mittheilungen

rö7lzörZ s Sntön
LoimtkA Äsn 25 Ng i

2 gr Karten i 0iie i t
31/2 Ullä dsnäs 7 /z IIIu

Lntrös kür Lörrsn 20 kür Oamsa 15
F

HöusL HiöZ töi
Heute Sonntag den 25 Mai er

FF F
des einzig wahren nnd beliebten

1 poln Inden Ännrtetts
unter Mitwirkung der Tänzerin All Hlcli vll
welche in ihren Leistungen unübertrefflich ist
sowie der gesammten Capelle des Herrn Stadt
mnsikdireetor

Jeden Tag neues Programm mit Auf
führung der Gut Schabbes Ouadrille
von Herrn N Schwarz

Anfang 8 Uhr Entr6e 50 H
Montag den 26 Mai er

F F
NeMrailt M IsrWss

Sonntag den 25 d Mts

von der Kapelle des 3 Bat Magdeb
Füs Reg Nr 36

Anfang 7 /z Uhr Entrve 25
Stabshornist

Presjler s Berg
Jeden Sonntag früh WM Speckküchen

Angenehmster Aufenthalt von Halle

Aetien Bierbrauerei
Rotzplatz

Souutag den 25 Mai
grosses bvuä Oouevrt

Ansang 7 Uhr
Entrse für He rren 15 für Damen 10

AiMstaftratze A
Schöner Garten mit Veranda Ausge

wähltes Stammfrühstück sowie Stamm
abendbrod Sonntag Abend Cotelettes
mit Spargel Hühnerfrieassve Von Abends
7 Uhr ab Speckkuchen dazu letzte Sendung
Zerbster Bockbier

Restaurant LZLows,
Sonntag den 25 d M von 4 Uhr ab

WM Tanzkränzchen
wozu freundlichst einladet H

I Msrit2 s LsrZ
empfiehlt als etwas vorzüglich Kühlendes eine

Berliner Weihe
siir Damen besonders mit Citron Him

beer oder Rose
Sonntag früh Speckkuchen bei

Laudwehrstr 16

Bäckerei gr
Uhr

Märkerstr 17
Illic uum oor msum Msrum bö

nsvolum ssäavit Lor uoä xossiäst Nons
s Intiksr in husm ssmxsr susxiei m g nimo

käsnti Aratissimo
Halis 8s,x äis XXIV 1879

Vottl

für Herren Damen und Kinder auch
Blumen werden wegen Umzugs des Geschäfts
zu billigen Preisen verkauft in der Hutfabrik

von Schmeerstr 31
Ein goldener Ohrring ist verloren gegan

gen Abzug g Belohn Mittelwache 12

Für ds Jussratentheil verantwortlich
R Uhlemav m Halls

MtiitM XeliMi/Iiiei ärztlich empfohlen für Blutarine stillende Mütter Reconvales
centen jeder Art vorzüglichstes billigstes Hansgetriink Nieder

M Rathhausgasse
Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Bnchdmckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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